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EinleitungEinleitung

Die Geschichte des Reisens war lange Zeit kein Gegenstand von wissen-
schaftlicher Bedeutung, kein Thema, das zu bearbeiten sich lohnte. Zu weit
lag sie entfernt von den dominierenden Forschungsfeldern: von politischer,
Verfassungs- oder Sozialgeschichte, zu wenig schien sie mit diesen kompati-
bel. Ansätze des 19. Jahrhunderts, die sich in Deutschland mit den Namen
Titus Tobler und Reinhold Röhricht verbanden und vor allem auf die Heilig-
landfahrten des späten Mittelalters zielten, wurden bezeichnenderweise von
Außenseitern betrieben und dann nicht weitergeführt. In England, Frank-
reich, Italien, Spanien, Portugal und den Niederlanden galt die außereuro-
päische Geschichte als Teil der nationalen Vergangenheit, und deshalb wurde
auch das Reisen an deren Schauplätze, wurden die Entdeckungsfahrten seit
dem 15. Jahrhundert und die Erfahrungen kolonialer Akteure als legitime
Gegenstände historischer Forschung betrachtet. In Deutschland kam der-
gleichen nicht vor oder führte nur ein Schattendasein am Rande.

Dies alles hat sich gründlich geändert. Die Geschichte des Reisens hat sich
mittlerweile als anerkanntes Forschungsfeld etabliert, das mit grundlegen-
den Fragestellungen der modernen Geschichtswissenschaft verknüpft ist
und in spezifischer Weise auf diese antworten kann.1 Schon die mentalitäts-
geschichtliche Forschung hat die Erlebnisse von Reisenden dankbar verwer-
tet. Denn nirgendwo sonst kommen Mentalitäten so offen und unverstellt
zum Ausdruck wie in der Auseinandersetzung mit fremdartigen Lebenswei-
sen und Zuständen.2 Als die Forschung dann dazu überging, statt der Menta-
litäten eher die Vorstellungen, Sichtweisen und „Weltbilder“ von Epochen
zu rekonstruieren,3 sah man sich ebenfalls auf die Geschichte des Reisens
verwiesen. Denn Reisende tragen ihr Weltbild als „intellektuelles Gepäck“

1 Vgl. Reichert, Reisen und Kulturbegegnung.
2 Vgl. Michael Harbsmeier, Reisebeschreibungen als mentalitätsgeschichtliche

Quellen: Überlegungen zu einer historisch-anthropologischen Untersuchung früh-
neuzeitlicher deutscher Reisebeschreibungen, in: Reiseberichte als Quellen euro-
päischer Kulturgeschichte, S. 1–31; Helmut Hundsbichler, Vil handt erkundt verr
froembde lant. Annäherungsversuche an den mentalen Kontext spätmittelalterlichen
Reisens, in: Fernreisen im Mittelalter, S. 19–32.

3 Vgl. etwa Hans-Werner Goetz, „Vorstellungsgeschichte“. Menschliche Vorstel-
lungen und Meinungen als Dimension der Vergangenheit, in: Archiv für Kulturge-
schichte 61 (1979), S. 253–271; ders., Moderne Mediävistik. Stand und Perspektiven
der Mittelalterforschung, Darmstadt 1999, S. 274 ff.



mit sich, lassen nicht daran rütteln oder stellen es vor Ort auf die Probe.
Kehren sie zurück, tragen sie durch ihre (mündlichen oder schriftlichen) Be-
richte dazu bei, dass neue oder modifizierte Weltbilder entstehen. Wie dies
im späten Mittelalter und in der frühen Neuzeit geschah, können vor allem
kartographische Werke sinnfällig bezeugen.4

Auch Wirtschafts- und Alltagsgeschichte (Stichworte: Verkehrswesen,
Versorgung und Gastung), Religionsgeschichte (Stichwort: Pilgerfahrten),
Rechtsgeschichte (Stichwort: Fremdenrecht) und Randgruppenforschung
(Stichwort: fahrendes Volk) haben sich mit Ausschnitten aus der Geschichte
des Reisens befasst.5 Besonders kräftige Anstöße hat sie jedoch durch den
sogenannten „cultural turn“, also die Hinwendung zu kulturgeschichtlichen
Fragestellungen, erhalten. Sie kümmert sich nicht um Staaten und deren Ver-
fassungen, nur wenig um das Handeln von Reichen und ihrer Entschei-
dungsträger, sondern um eine mobile Lebensweise, deren sachliche Voraus-
setzungen, persönliche Begleiterscheinungen und allgemeine Auswirkungen
darzustellen sind. Da Reisende häufig kulturelle Grenzen überschreiten,
kommen auch die verschiedenen Formen des Kulturkontakts in den Blick.
Sie reichen von der bloßen, sachlich wie sprachlich begrenzten Kulturberüh-
rung über alle Arten eines kontrollierten Verkehrs bis hin zum massiven
Konflikt.6 Die Begegnung von Kulturen bzw. ihrer Vertreter kann Vorurteile
bestätigen, Missverständnisse erzeugen und Stereotype tradieren, sie kann
aber auch neue Horizonte eröffnen und Austauschprozesse auf den Weg
bringen. Wie Reisende auf die Herausforderungen einer fremdartigen Um-
gebung reagierten, mit Unverständnis, Ablehnung oder Aufgeschlossenheit,
geht aus ihren Aufzeichnungen, Briefen und Berichten hervor. Manche lie-
ßen sich so weit auf die aufnehmende Kultur ein, dass sie zu kulturellen
Grenzgängern oder gar Überläufern wurden, die meisten jedoch verstanden
sich als Repräsentanten ihrer Heimat und schärften in der Erfahrung der
Fremde ihre kulturelle Identität. Das Verhältnis des Fremden zum Eigenen,
von der Forschung mittlerweile vielfach thematisiert, gehört zu den Grund-
kategorien einer jeden kulturgeschichtlichen Behandlung des Reisens.7
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4 Vgl. Ingrid Baumgärtner, Kartographie, Reisebericht und Humanismus. Die
Weltkarte des venezianischen Kamaldulensermönchs Fra Mauro († 1459), in: Fern-
reisen im Mittelalter, S. 161–197; dies., Weltbild und Empirie; dies., Reiseberichte und
Karten.

5 Vgl. etwa Gesandtschafts- und Botenwesen; Straßen- und Verkehrswesen; Peyer,
Von der Gastfreundschaft; Birch, Pilgrimage to Rome; Chareyron, Pilgrims; Ohler,
Pilgerleben; Carlen, Wallfahrt und Recht; Schubert, Fahrendes Volk.

6 Vgl. Bitterli, Alte Welt – neue Welt.
7 Vgl. etwa Europäische Mentalitätsgeschichte. Hauptthemen in Einzeldarstellun-

gen, hg. von Peter Dinzelbacher, Stuttgart 1993, S. 400–450; Die Begegnung des Wes-
tens mit dem Osten, S. 37 ff.; Volker Scior, Das Eigene und das Fremde. Identität und



Die Vielfalt der mit ihm verbundenen Aspekte macht den besonderen
Reiz des Gegenstandes aus und sichert ihm anhaltendes Interesse bei den
historisch-philologischen Disziplinen. Es gibt aber auch einige aktuelle Mo-
tive, die ihm Aufmerksamkeit in Wissenschaft und Öffentlichkeit bescher-
ten: Reisen und Tourismus gehören zu den Alltagserfahrungen der heutigen
Welt, und wer immer sehenden Auges daran teilnimmt, kann an sich selbst
beobachten, in welchen Traditionen des Denkens er steht. Reisende Pilger,
Kaufleute und Diplomaten haben Europa zu einem gemeinsamen Erfah-
rungsraum werden lassen, lange bevor seine politische Einheit auf die Agen-
da gesetzt werden konnte.8 Ähnliches gilt für die sogenannte Globalisierung,
die als hochmoderne Erscheinung wahrgenommen wird, deren Anfänge je-
doch ins 13. Jahrhundert zurückreichen und mit den Ostasienreisen eines
Marco Polo zu tun haben.9 Reisende haben die moderne Welt mitgeschaffen,
und es liegt nahe, nach den Ursachen und Ursprüngen dieser Vorgänge zu
fragen. Wer dies tut, geht den Dingen auf den Grund.

Dem breiten Interesse an der Geschichte des Reisens entspricht ein ver-
zweigter, diffuser Forschungsstand. Mehrere Fachwissenschaften sind an
ihm beteiligt, neben der Geschichtswissenschaft vor allem die philologischen
Disziplinen. Denn es sind besonders Reiseberichte, die die Erfahrungen und
Erlebnisse von Reisenden dokumentieren. Es handelt sich dabei um Selbst-
zeugnisse, die einen gewissen literarischen Anspruch erheben und bis zum
Ausgang des Mittelalters zunehmend persönlicher werden.10 Ihre Eigenart
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von Kaspar von Greyerz, Köln 2001; Barbara Schmid, Schreiben für Status und Herr-
schaft. Deutsche Autobiographik in Spätmittelalter und früher Neuzeit, Zürich 2006;
Räume des Selbst. Selbstzeugnisforschung transkulturell, hg. von Andreas Bähr
(Selbstzeugnisse der Neuzeit 19), Köln–Weimar–Wien 2007; Selbstzeugnisse der
frühen Neuzeit. Individualisierungsweisen in interdisziplinärer Perspektive, hg. von
Kaspar von Greyerz (Schriften des Historischen Kollegs. Kolloquien 68), München
2007.



entzieht sich der bloß historischen Betrachtung und erschließt sich der lite-
raturgeschichtlichen Einordnung und Bewertung. Die Fragestellungen von
Philologie und Historie ergänzen also einander.

Den Stand der reisegeschichtlichen Forschung detailliert zu beschreiben,
ist hier nicht der Ort. Es muss genügen, diejenigen Forschungsfelder zu be-
nennen, auf denen Fortschritte erzielt wurden, weil sie das meiste Interesse
auf sich zogen.

1. Ausgangspunkt war immer die Frage, was zum Reisen motiviert. Wes-
halb fährt man überhaupt von einem Ort zum anderen? Weshalb nimmt man
Mühsal und Strapazen auf sich und belässt es nicht bei einem heimatlichen,
also vertrauten und gesicherten Umfeld? Das Leben in der Fremde galt im
Mittelalter immer als „Elend“, und man muss sich fragen, warum trotzdem
so viele Menschen es nachdrücklich suchten.

2. Reisen hat immer auch eine technische und alltagspraktische Seite: Wie
kommt man von einem Ort zum anderen? Wie kann man sich gegen Gefah-
ren und Überraschungen schützen? Wie kann man mit fremden Menschen
kommunizieren? Immer spielte auch das Geld eine Rolle. Und nicht zuletzt:
Wie überstand man die täglichen Bedrängnisse, die sich aus den äußeren
Umständen des Reisens ergaben: aus der Unzulänglichkeit der Verkehrswe-
ge, dem Schmutz in den Herbergen, der Enge an Bord mittelalterlicher
Schiffe, den Unbilden des Wetters und dergleichen mehr? Es ist der Alltag
des Reisens, auf den viele Fragen zielen. In den Antworten wird das Reisen
als spezifische, wenn auch vorübergehende Lebensform sichtbar.

3. Reisen führt in die Fremde, also in Räume, die zu erfassen weniger die
Begriffe als die Maßstäbe fehlen. In dem Maße, wie sich die Forschung für
Weltsicht und Weltbilder des mittelalterlichen Menschen interessierte, muss-
te sie auch nach den Voraussetzungen, der Belastbarkeit und der Veränder-
barkeit geographischer Vorstellungen durch die Erfahrungen von Reisenden
fragen: Welche Vorkenntnisse bestanden bei der Abreise und in welchem
Umfang konnten sich diese behaupten? Welche technischen, gedanklichen
oder auch persönlichen Mittel hatten die Reisenden zur Verfügung, um in
unbekannten Räumen Orientierung zu gewinnen? Auf welche Weise traten
mitgebrachtes oder angelesenes Wissen und Erfahrungswissen zueinander in
Beziehung, um neue Weltbilder zu kreieren? Unter welchen Bedingungen
konnte wirklicher Wissenszuwachs eintreten?

4. Schließlich: Ist Wissenszuwachs, ein erweiterter Horizont also, auch
dann möglich, wenn Kulturen sich treffen? Unter welchen Umständen wird
Kulturkontakt fruchtbar, wann mündet er in ein intellektuelles Desaster?
Die Geschichte des Reisens hat sich gewissermaßen als „Versuchslabor“ er-
wiesen, in dem beobachtet werden kann, wie kulturelle Konflikte auf per-
sönlicher Ebene ausgetragen wurden.

Die vorliegende Quellensammlung kann und soll diese Themenfelder
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nicht abdecken. Auch vier Bände würden dazu nicht ausreichen. Aber die
Auswahl der Texte folgt den Schwerpunkten der Forschung und ordnet sie
den dadurch gegebenen Abschnitten zu: Anlässe und Motive des Reisens –
Alltag des Reisens – Raumerfahrung und Orientierung – Kulturbegegnung
und Kulturkonflikt. Das Verfahren wird nicht jeden Benutzer überzeugen.
Denn keine der ausgewählten Quellen lässt sich nur unter einem einzigen
Gesichtspunkt interpretieren. Orientierungsprobleme können zum Alltag
des Reisens gehören, und Texte, die über die Motive von Reisenden etwas
aussagen, können Angaben zu deren Umgang mit den Vertretern anderer
Kulturen in sich schließen. Sogar Kulturkonflikte können an der Tagesord-
nung sein. Es empfiehlt sich also, die Zuordnung der Texte nicht schematisch
zu verstehen, sondern als einen Versuch, deren Vielzahl sinnvoll zu gruppie-
ren, ohne ihren inhaltlichen Reichtum zu beschneiden.

Die Auswahl beschränkt sich auf das späte Mittelalter, auf das 13.–
15. Jahrhundert und die Ausläufer der Epoche. Auch das frühe und hohe
Mittelalter war mobiler, als man gemeinhin vermutet. Aber im 13. Jahrhun-
dert setzte im lateinischen Europa eine intensive Reisetätigkeit ein, die fast
alle Bereiche menschlichen Lebens erfasste und nicht nur die europäischen
Reiche enger miteinander verband, sondern auch über die Grenzen des Kon-
tinents hinausging. Innere Antriebe und äußere Anstöße (vor allem durch
die mongolische Reichsbildung, die sich bis ins östliche Mitteleuropa aus-
wirkte) griffen dabei ineinander. Die Anfänge der europäischen Expansion
werden mittlerweile im 13. Jahrhundert gesehen.11 Ihren vorläufigen Höhe-
punkt erreichte die Dynamik im 15. Jahrhundert, als die Städte Rom als
geistliches und Jerusalem als geistiges Zentrum des lateinischen Christen-
tums tausende, ja zehntausende von Besuchern anzogen. Aber auch periphe-
re Ziele wie Santiago de Compostela im Südwesten und das Preußenland im
Nordosten übten auf Pilger und Ritter, fromme und weniger fromme Rei-
sende unwiderstehlichen Reiz aus. Die außereuropäischen Reisen gingen
schließlich bruchlos in die großen Entdeckungen über. Danach setzte eine
neue Phase in der Geschichte des Reisens, der Welterfahrung und des kultu-
rellen Austauschs ein, die aber anhand ähnlicher Fragestellungen zu behan-
deln sein dürfte.

Um die bunte Vielfalt und charakteristische Breite des Geschehens ange-
messen wiedergeben zu können, wurden nicht nur Reiseberichte und Reise-
beschreibungen zum auszugsweisen Abdruck gebracht. Gewiss stellen sie
die farbigste, persönlichste und damit dankbarste Quellensorte zu diesem
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Gegenstand dar. Aber auch Briefe, Urkunden, Instruktionen, Verträge,
Rechnungsbücher, Reiseführer, Reisegedichte und auswertende Texte geben
wieder, was auf Straßen und Wegen geschah, was Reisende vor der Reise um-
trieb, womit sie unterwegs rechnen mussten und wie sie schließlich ihre Er-
fahrungen verarbeiten konnten.

Da die Freiherr-vom-Stein-Gedächtnisausgabe der Geschichte Deutsch-
lands und des Deutschen Reiches gewidmet ist, wurde auch bei den Texten
dieses Bandes, trotz ihres grenzüberschreitenden Charakters, immer auf
einen wenigstens lockeren Bezug zur deutschen Geschichte geachtet, sei es,
dass der Reisende bzw. Autor aus dem Deutschen Reich stammte oder dort
lebte, sei es, dass er Deutschland bereiste. Immerhin hat es Sinn, eine Quel-
lensammlung zur Geschichte des Reisens aus deutscher Perspektive zusam-
menzustellen. Denn schon im Mittelalter scheinen die Deutschen mehr als
andere unterwegs gewesen zu sein. Italien war ein bevorzugtes Ziel, aber
auch bei den Wallfahrten zum Heiligen Land stellten sie die Mehrzahl der
Pilger. Auch die Menge der erhaltenen Reiseberichte und weiteren Doku-
mente scheint größer zu sein als sonstwo in Europa.12 Bei den Fernreisen
nach Afrika und Asien dominierten allerdings zunächst die Italiener. Aber
sofern sie aus dem nördlichen Teil der Halbinsel und nicht aus Genua oder
Venedig stammten, muss man sie als Reichsangehörige betrachten. Odorico
da Pordenone zum Beispiel, Marco Polos unbekannter Nachfolger, stammte
aus Portenau, das bis 1518 zu den habsburgischen Ländern gehörte; außer-
dem soll er böhmische Vorfahren gehabt haben.13 Wilhelm von Rubruk
stammte wahrscheinlich nicht aus Ruysbroeck in Brabant, sondern aus Ru-
bruk im französischen Flandern. Immerhin lässt sich ins Feld führen, dass er
seine eigentliche Aufgabe nicht in der Besorgung diplomatischer Geschäfte,
sondern in der Betreuung deutscher Bergleute aus Siebenbürgen sah, die
nach Zentralasien verschleppt worden waren. Was er dabei erlebte, fasste er
in einem sachlich bedeutenden und menschlich bewegenden Bericht zusam-
men, der in keiner Geschichte des Reisens übergangen werden kann.14

Die Quellentexte werden im Folgenden nach der jeweils besten Edition
präsentiert. Oft aber ist die Qualität der gedruckten Vorlage miserabel, zu-
mindest antiquiert. Da sich die Forschung um das Thema lange Zeit nicht
kümmerte, gingen nur sehr wenige Quellen zur Geschichte des Reisens in
die renommierten Sammlungen ein. Die meisten wurden an verstreuten
Druckorten nach völlig uneinheitlichen Maßstäben publiziert. Kritische
Editionen liegen in den seltensten Fällen vor. Wo es nötig schien, wurden da-
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her die hier versammelten Texte behutsam vereinheitlicht (etwa was die
Groß- und Kleinschreibung betrifft), die Editionen vorsichtig modernisiert
(zum Beispiel bei der Interpunktion). Konjekturen des Herausgebers stehen
in spitzen Klammern k…l, Auslassungen und gelegentliche Präzisierungen
des Textes sind durch eckige Klammern […] gekennzeichnet. Die Kommen-
tare in den Anmerkungen sollen die in den Quellen angesprochenen Sach-
verhalte verständlicher machen. Philologische Fragen bleiben dagegen bei-
seite.
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